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In eigener Sache aus dem Pfarramt
Wie bereits viele mitbekommen haben, hatte ich im Januar 
mit dem Riss der Achillessehne einen schweren Sportun-
fall. Dies hatte zur Folge, dass ich nur sehr eingeschränkt 
meinen pfarramtlichen Pflichten nachkommen konnte. 
Vieles ist leider liegen geblieben. Ich möchte Sie, die Ge-
meindeglieder, deswegen um Nachsicht bitten.

P. Dr. Burand

Arbeitsspeicher gesucht
Wir retten Ihren alten Arbeitsspeicher vor der Mülltonne. 
Für unsere Jugendarbeit benötigen wir Arbeitsspeicher für 
unsere Computer. Wer kann uns gebrauchte Speicherrie-
gel ab 512 MB DDR kostenlos überlassen? Bitte im Ge-
meindebüro abgeben.t 
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“Gott hat den Schuldschein, der gegen uns sprach, durchgestrichen 
und seine Forderungen, die uns anklagten, aufgehoben.“

GEISTLICHES WORT

Schuldschein – Schuld – was steckt dahin-
ter?
Als Kind konnte ich mit dem Wort Schuld-
schein nichts anfangen. Er spielte im Alltag 
keine Rolle. Sich gegenseitig, unter Ge-
schwistern oder Freundinnen etwas aus-
leihen, sich Geld borgen, das kannten wir 
schon. Wir gaben uns ein Pfand, das im 
übertragenen Sinn als Schuldschein dien-
te. Als Sicherheit, du schuldest mir noch et-
was. Kleinere Beträge wurden schnell aus-
geglichen, ohne Schuldschein, Schuld war 
nicht vorhanden. Aber die Erinnerung, dass 
man noch in der Schuld stand, plagte das 
schlechte Gewissen. Die Schuld hat etwas 
mit dem Gewissen zu tun - den Einen plagte 
es mehr, den Anderen weniger. Also ist mit 
Schuld noch viel mehr gemeint. 
Wie geht Gott mit der Schuld um?
Paulus schreibt an die christliche Gemeinde 
in Kolossä, weil sie durch Irrlehren in ihrer 
Existenz bedroht ist. Sie soll sich nicht von 

falscher Lehre verführen lassen, die sich nur 
auf menschliche Überlieferung stützt und 
sich nicht auf Jesus Christus berufen kann. 
Möglicherweise sind die Kolosser unter reli-
giösen Leistungsdruck gesetzt worden?
Wir Menschen laden uns ständig immer wie-
der Schuld auf, seit Adam und Eva sind wir 
der Schuld verfallen.
Was das Grundproblem menschlicher Schuld 
angeht, kann Paulus eine befreiende Nach-
richt geben: Jesus gibt uns das Geschenk 
der Vergebung und die Chance zum neuen 
Anfang. 
Ostern liegt vor uns und wir können in der 
Beziehung zu Jesus ein gutes Gewissen 
haben, das uns stark und frei macht gegen 
Schuldvorwürfe, die uns klein machen wol-
len. 
Ein befreiendes Osterfest in diesem Sinne 
wünscht Ihnen

Liebe Gemeinde,

Monatsspruch für April

Kol 2,14

Anni Mander
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Anlässlich ihres bevorstehenden Eintritts in den Ruhe-
stand am 30. April führte die Redaktion folgendes Inter-
view mit unserer Pfarramtssekretärin Anna Mander:

Guten Tag Frau Mander, schön, dass Sie nach die-
sem hektischen Vormittag jetzt um 12.45 Uhr doch 
noch Zeit gefunden haben, ein Gespräch mit uns zu 
führen. Wie und wann sind Sie bei uns Pfarramtsse-
kretärin geworden?
Das ist ein bisschen kompliziert. Die erste Anfrage be-
kam ich 1982. Pastor Karl Asbrock fragte mich, ob ich 
nicht Pfarramtssekretärin werden wollte. Er hat mir Mut 
gemacht. „Das kannst Du!“, sagte er mehrfach. Aber zu-
nächst sagte ich Nein. Als Frau Neumann dann nach vier 
Jahren wegging, sprach Herr Behn mich wieder wegen des 
Gemeindebüros an. Und da sagte ich Ja. Seit 1. Februar 
1986 war ich hier Pfarramtssekretärin, nachdem ich vorher 
drei Jahre berufene Kirchenvorsteherin gewesen war.
Seit wann sind Sie Gemeindeglied?
Ich gehöre seit unserem Einzug in das Gemeindegebiet 
im Januar 1971 zur Lukasgemeinde. Wir kamen sozusa-
gen als fünfköpfige Familie hier an.
An welche Höhepunkte aus Ihrer Arbeit im Gemein-
debüro erinnern Sie sich gern?
Das ist ganz schwierig. Das kann ich nicht sagen. Aber 
Bemerkenswertes gab es schon. Als Michael Klein mit 
großen Augen ins Büro kam und sagte: „Es brennt in der 
Küche!“ Na, ja. Und dann als die Computer kamen 1995. 
Da waren wir als Gemeinde ja Vorreiter. – Persönlicher 
Höhepunkt in der Gemeindearbeit war für mich das Pro-
jekt „Neu anfangen“.
Was haben Sie als schwierig und mühsam erlebt?
Dass man immer bei der Arbeit gestört wird. Fast nie ist 
es möglich, eine halbe Stunde am Stück konzentriert zu 

arbeiten. Und manchmal war das Büro einfach zu voll mit 
Menschen.
Frau Mander, Sie wirken nicht nur im Gemeindebüro, 
sondern Sie engagieren sich auch ehrenamtlich in der 
Gemeinde. In welchen Kreisen und Projekten sind Sie 
aktiv?
Frauenbibelkreis, Frühstück für Frauen, Besuchsdienst, 
Hauskreis Mander, Gemeindefest, Basar und das eine 
oder andere Projekt darüber hinaus.
Was wünschen Sie Ihrer Nachfolgerin oder Ihrem 
Nachfolger im Gemeindebüro?
Ich wünsche dem Nachfolger/der Nachfolgerin, dass die 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros stärker beachtet wer-
den. Im Moment kommt jeder rein, wann er will, das macht 
das Arbeiten am Stück sehr mühsam.
Was wünschen Sie der Lukasgemeinde für die Zu-
kunft?
Vereinfachung der Verwaltung und mehr automatische 
Vorgänge sind schon nötig. Aber entscheidend ist, dass 
der Glaube im Mittelpunkt bleibt und dass bei allen Schwie-
rigkeiten die Begegnung von Mensch zu Mensch nicht ver-
loren geht.
Dürfen wir Sie nach Ihren Plänen für den Ruhestand 
fragen?
Meinen Garten möchte ich auf Vordermann bringen. Und 
ich möchte mehr Zeit für die Familie haben, meine Kinder, 
aber auch meine Geschwister. Wir sind ja eine Großfami-
lie. In der Zukunft (aber nicht in diesem Jahr) möchte ich 
an übergemeindlichen Projekten mitarbeiten.
Bitte schenken Sie uns eine Lebensweisheit.
„Gott gab uns Atem, damit wir leben…“
Frau Mander, wir danken Ihnen für dieses Gespräch 
und wünschen Ihnen Gottes guten Segen für den Ru-
hestand.
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April 05.04. Palmarum 10.00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt
15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt und Team
Pn. Neukirch

06.04. 19.00 Uhr Passionsandacht mit dem 
Ensemble MusicaAntica Hannover

P. Meyer-Stiens

07.04. 19.00 Uhr Passionsandacht P. Dr. Burandt
08.04. 19.00 Uhr Passionsandacht R. Nijenhof
09.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr Tischabendmahl mit Lukas-

Chor (Traubensaft)
P. Dr. Burandt und Team

10.04. Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl (Wein) P. Dr. Burandt
12.04. Ostersonntag   9.00 Uhr Osterfrühstück, anschließend

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abend-
mahl (Traubensaft)

P. Dr. Burandt

13.04. Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt Diak. E. Siegmund und Team
19.04. Quasimodogeniti 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
26.04. Misericordias 

Domini
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst

Militärdekan i. R. Jung
Diak. Siegmund

Mai 01.05.   9.15 Uhr Friedensgebet Sup. Höflich
03.05. Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hörenden 

und Gehörlosen -  Abendmahl (Wein)
P. Dr. Burandt
und Pn. Neukirch

10.05. Cantate 10.00 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation mit 
Canta Nova Chor - Abendmahl (Traubensaft)
10.00 Uhr Kindergottesdienst

P. Dr. Burandt

Diak. E. Siegmund und Team
17.05. Rogate 10.00 Uhr Familiengottesdienst

15.00 Uhr Ostgottesdienst
P. Dr. Burandt und KiTa Team
P. Röhrbein/E. Lippert

21.05. Himmelfahrt Gottesdienst im Grünen (s. S. 12)
Die Busse stehen ab 9.00 Uhr bereit

P. Dr. Burandt/Diak. Siegmund 
und Team

24.05. Exaudi 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Oelze
31.05. Pfingstsonntag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Traubensaft)
P. Dr. Burandt

Juni 01.06. Pfingstmontag 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt und 
afrikanische Gemeinden
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Liebe Kinder!
Hier findet Ihr wieder unsere Angebote für Euch. 
Viel Vergnügen wünschen Elke Siegmund, Dia-
konin und Team

Einladung zum Kindergottesdienst
Liebe Kinder, was fällt Euch zu den 
folgenden Begriffen ein? Kerze, Kin-
derpsalm, Kirche, Kinder, Kinderse-
gen, biblische Geschichte, basteln, 
singen und beten? Natürlich – der 
Kindergottesdienst, der in Lukas 
einmal monatlich stattfindet. Und 
bald ist es ja auch wieder so weit. 
Am 26. April und am 10. Mai tref-
fen wir uns zum Kindergottesdienst 

jeweils von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Kinder- und Hortraum 
unserer Gemeinde. In der letzten Zeit waren leider nicht 
so viele Kinder da, deshalb würden wir uns freuen, wenn 
auch neue Kinder den Weg am Sonntag zum Kindergot-
tesdienst finden. Wir sind jedenfalls da und warten schon 
ganz gespannt auf Euch und es gibt wieder viele tolle Din-
ge zu erleben.
E. Siegmund, Diakonin und Team

Traurig sein – getröstet werden
Gottesdienst für Jung und Alt
Am Ostermontag, 13. April um 10.00 Uhr wollen wir unter 
dem Thema „Traurig sein - getröstet werden“ einen bun-
ten und fröhlichen Familiengottesdienst feiern. Es geht an 
Ostern um den Tod. Aber nicht allein: Ebenso geht es an 
Ostern um das Leben. Gott lässt Jesus nicht im Tod. Er öff-
net einen neuen Weg über den Tod hinaus. Gott schenkt 
neues, unfassbares Leben. Nicht nur für Jesus, sondern 
für jeden Menschen – für uns alle. Gott hält uns in seinen 
guten Händen. Das wollen wir zusammen feiern. Mit vie-
len fröhlichen und kindgerechten Liedern, Texten, einem 

KINDER

Anspiel, einer kurzen Predigt und einer Bastelei für Kinder. 
Wir wollen beten und Gott loben und danken. Alle Kinder, 
vom Krabbelalter bis zum Schulkind, alle Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, Jugendlichen und Erwachsenen sind 
herzlich eingeladen. Die Jugendlichen der Dienstagsju-
gendgruppe werden den Gottesdienst mit durchführen. 
Nach dem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus eine 
Ostereiersuche für die Kinder, und für die Erwachsenen ist 
Zeit, bei einem Kaffee oder Tee ins Gespräch zu kommen 
und die Kinder beim Suchen der Ostereier zu unterstützen. 
Wir freuen uns auf Ihren/Euren Besuch.
E. Siegmund, Diakonin und Team

Liebe Kinder, in den Sommerferien gibt es zwei tol-
le Angebote für Euch. Mit Spiel, Spaß und Spannung 
und mit ganz viel Unternehmungslust wollen wir mit 
Euch den Sommer genießen, zusammen viel erleben 
und christliche Gemeinschaft genießen. Ihr könnt 
Euch ab sofort anmelden und schon seid Ihr dabei! E. 
Siegmund, Diakonin und Team

Unterwegs in Gottes Welt
Kinderprojekttage in und um Hannover
An drei Tagen in den Sommerferien, vom 30. Juni bis 2. 
Juli, wollen wir Hannover, die nähere und vielleicht auch 
die weitere Umgebung unsicher machen. Mal sehen, was 
uns in diesem Sommer so alles einfällt. Auf jeden Fall gibt 
es schöne und interessante Ausflugsziele, ein gemeinsa-
mes Picknick, wir wollen spielen und basteln, singen und 
tolle Spielplätze erobern.
Beginn: jeweils um 9.30 Uhr
Rückkehr: gegen 17.00 Uhr
Kosten pro Tag: 6,- Euro
Jeder sorgt selbst für seinen kleinen 
Picknickvorrat für den Tag. Dieses 
Angebot findet in Kooperation mit den 
Ev.-luth. Kirchengemeinden Heilig-
Geist und Lister Johannes und Matt-
häus statt.



7

Mit Martin auf Entdeckertour
Kinderfreizeit für 5- bis 12-Jährige
Vom 4. bis 10. Juli reisen 
wir in ferne Zeiten, beob-
achten spannende Aben-
teuer und entdecken coole 
Geschichten von Rittern, 
Burgen, Mönchen, Klös-
tern, …
Außerdem gibt es den kun-
terbunten Kindermorgen, 
fröhliche Ausflüge, pfiffige 
Bastelsachen, spannen-
de Entdeckergeschichten, 
eine fetzige Kinderdisco, Zeit, die Sonne zu genießen und 
draußen zu toben.
Ort: Heideheim in Burgwedel 
Kosten: 135,- Euro
Dieses Angebot findet in Kooperation mit der Ev.-luth. Lis-
ter Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde statt.

Liebe Jugendliche, endlich Ferien – und schon geht 
es auf Freizeit! Wollt Ihr dabei sein? Ganz einfach! Ab 
zur Lukaskirche – anmelden –  und schon ist die Sa-
che geritzt!

Ich finde meinen Platz
Konfirmanden- und Jugendfreizeit
Zum Auftakt der Sommerferien, vom 25. bis 28. Juni, geht 
es in die Eichenkreuzburg in Bissendorf. Die Seele bau-
meln lassen, sich freuen, dass endlich Ferien sind, christ-
liche Gemeinschaft erleben, grillen, Fußball spielen, die 
Sonne genießen, Ausflüge machen, schwimmen gehen, 
… Für Konfirmanden und Jugendliche im Alter von 12 bis 
17 Jahren.
Kosten: 60,- Euro
Diese Maßnahme findet in Kooperation mit der Lister Jo-
hannes und Matthäus Kirchengemeinde statt.

KINDER 

Buch-Tipp des Monats
Titel:  Das schwarze Kloster
Verfasser:  Jo Pestum
Verlag/Jahr: Thienemann, 2003
Ich stöbere gern in der Lukas-Bü-
cherei. Mit dem Buch „Das schwarze 
Kloster“ von Jo Pestum habe ich einen 
richtigen Leseschatz gefunden.
Der junge Restaurator Bronny soll in 
einem Kloster ein mittelalterliches Bild 
der Himmelfahrt des Elias restaurie-
ren. Dabei trifft er den Abt und beginnt mit ihm über ver-
schiedene Themen zu diskutieren. Unter anderem gehen 
sie der Frage noch, ob es „teuflisch“ war, die Menschen 
durch den Biss in die Frucht der Erkenntnis zum Denken 
bzw. Nachdenken zu bringen. Und weiter geht es um Fra-
gen zum Wesen Gottes, des Teufels und des Glaubens.
Das Buch liefert keine Lösung, es regt vielmehr dazu an 
selbst Antworten zu finden. Dabei ist alles in eine unge-
mein spannende Geschichte verpackt.
Mich hat das Buch sehr beschäftigt und ich habe mir die Fra-
ge gestellt, ob man sich nicht als erwachsener Mensch frei 
machen kann von seinen kindlichen Erfahrungen, um sein 
eigenes Leben zu leben. Dies ist eines der seltenen Bücher, 
die man immer wieder liest, um jedes Mal etwas Anderes 
daraus für sich mitzunehmen, egal ob 14 oder 40 Jahre alt.

Sibylle v. Hornhardt (42 Jahre)

Neuigkeiten aus der Bücherei
Haben Sie oder habt Ihr in den Stadtteilbeilagen Ost und 
Nord der Hannoverschen Allgemeinen vom 12. und 19. Fe-
bruar den ausführlichen Beitrag über unsere Kinder- und 
Jugendbücherei gesehen? Darin wurden unsere Arbeit 
und die dringende Suche nach ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern beschrieben. Zu unserer großen Freude 
meldeten sich daraufhin fast 40 Personen, die gern bei 
uns mitarbeiten möchten. Was sich daraus entwickelt, 
werden wir im nächsten Gemeindebrief berichten.

Susanne Becker, Büchereileiterin 
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Mein Praktikum –  Momentaufnahme
Darf ich Sie fragen, wer Sie eigentlich sind?
Oh, ja natürlich! Mein Name ist Anna von der Ehe. Ich 
bin Studentin an der Fachhochschule in Hannover und 
studiere „Religionspädagogik und Diakonie“. Ich mache 
hier in der Gemeinde, bei der Diakonin Elke Siegmund 
ein Praktikum.
Schön! Und wie lange werden Sie bei uns sein?
Leider nur fünf Wochen. Und drei Wochen habe ich davon 
auch schon hinter mir.
Oh, schon drei Wochen! Wie gefällt es Ihnen denn so bei uns?
Es ist echt schön hier. Ich wurde gleich sehr gut von al-
len Mitarbeitern und Gemeindegliedern, die ich kennen 
gelernt habe, aufgenommen. Man kann sich hier richtig 
wohl fühlen. 
Und was haben Sie hier schon so alles erlebt?
Ach, unheimlich viel! Angefangen bei den Gruppen, die 
jede Woche stattfinden:  die Jugendgruppen, die Kinder-
gruppe, der Konfirmandenunterricht bis hin zu den vielen 
Veranstaltungen, die hier angeboten werden. Ich war bei 
der Bibelwoche, und ich habe beim Kindergottesdienst, 
beim Taufgottesdienst der Vorkonfirmanden, dem Missi-
onsgottesdienst, beim Kinderfasching und, und, und…
mitgearbeitet.
Das hört sich für die kurze Zeit ja schon nach sehr viel an.
Das ist es auch, und es macht unheimlich viel Freude. Na-
türlich wurde ich auch immer bei den Vorbereitungen mit 
einbezogen. Ich wusste gar nicht, welcher Aufwand hin-
ter den einzelnen Gruppenstunden und Projekten steckt. 
Aber wenn man dann das Ergebnis sieht, dann lohnt es 
sich immer wieder, viel Mühe zu investieren. Das ist es 
auch, was mir hier so gut gefällt! Die Mitarbeiter sind en-
gagiert und kreativ und es gibt hier ein richtig aktives Ge-
meindeleben.
Das ist schön, wenn Sie das so empfinden!
Ja, das Praktikum in Lukas hat mir gezeigt, dass diese 
Ausbildung für mich der richtige Weg ist. Bis ich selbst als 
Diakonin arbeiten kann, muss ich allerdings noch für eini-
ge Zeit weiter studieren.                        Anna von der Ehe

Konfirmandenfreizeit vom 6. bis 8. März

Aus dem Dank- und Fürbittengebet:

Praktikantin Anna von der Ehe

Gruppenfoto

Kennenlernspiel

Fotos (3): Radloff/Siegmund

Gott, ich danke Dir für die schöne gemeinsame Zeit und 
den vielen Spaß, den wir zusammen hatten und die vielen 
witzigen Erlebnisse auf der Freizeit.

Gott ich danke Dir dafür, dass wir auf dieser Fahrt waren. 
Ich danke Dir dafür, dass wir so tolle Betreuer hatten.

Gott, ich danke Dir für die 
Vergebung der Sünden.

Gott, ich danke Dir 
für dieses Wochen-
ende, an dem ich 
Dir näher gekom-
men bin. 
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Gemeinsam Bibel lesen
Im April werden wir uns nicht zum gemein-
samen Bibellesen treffen, weil die turnus-
mäßigen Termine mit anderen Terminen 
kollidieren. (Ostern und Glaubenskurs). 
Unser nächstes Treffen wird daher erst 
am 25. Mai stattfinden, Beginn 19.30 Uhr. 
Abayomi Bankole und Team

Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet statt am 
23. April um 18.00 Uhr. Thema: War das 
Mittelalter finster? Am 28. Mai beschäfti-
gen wir uns mit dem Thema „Septuaginta 
deutsch – die griechische Übersetzung 
des Alten Testaments.“. Einleitung und Ge-
sprächsführung: P. Dr. Burandt

Hosianna dem Sohn Davids
Gottesdienst am Palmsonntag
Im Palmsonntagsgottesdienst werden wir wieder – in An-
lehnung an afrikanische Traditionen –  mit einem leben-
digen Esel und Palmwedel feiern. Unsere „Premiere“ im 
letzten Jahr war ein voller Erfolg. Fröhliche Gesichter 
wohin man schaute. Freuen Sie sich darauf und bringen 
Sie Ihre Freunde, Verwandte, Nachbarn und viele, viele 
Kinder mit.

Osterfrühstück
Wir wollen gemeinsam das Osterfest mit dem traditionel-
len Osterfrühstück beginnen und anschließend den Fest-
gottesdienst besuchen. Sie sind herzlich eingeladen.

Passionsandachten
Wer die jubelnde Freude an Ostern verstehen will, darf vor 
der Tiefe menschlichen Leidens nicht die Augen verschlie-
ßen. Die Passionsandachten vom 6. bis 8. April jeweils 

um 19.00 Uhr sind ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu 
Karfreitag und Ostern. Am 6. April bereichert das hoch-
karätige Ensemble MusicaAntica Hannover die Andacht. 
(s. S. 15). 

Tischabendmahl an Gründonnerstag
Am Gründonnerstag den 9. April um 19.00 Uhr feiern wir 
im Großen Saal das letzte Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern. Es hat sich erfreulicherweise herumgesprochen, 
dass dieser Gottesdienst eine besondere Chance bietet, 
christliche Gemeinschaft zu erfahren: Alle sitzen an ei-
nem Tisch, hören die biblischen Verheißungen, singen 
gemeinsam Lieder, tragen ihre Bitten vor Gott und bekom-
men Anteil an der besonderen Geschichte dieses Tages. 
Dazu gehört der Abschied Jesu von seinen Jüngern, aber 
auch Lebenshoffnung im Angesicht einer bedrückenden 
Zukunft und Vergebung von Sünde und Schuld. Gott tritt 
ganz neu zu uns in Beziehung! Der Gottesdienst ist nicht 
von einer traurigen Stimmung getragen, sondern betont 
die Gemeinschaft mit Jesus Christus und untereinander. 
Unser Lukas-Chor wird uns musikalisch unterstützen. 
– Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir die Ge-
meinschaft nachklingen lassen und gemeinsam zu Abend 
essen. Herzliche Einladung!

Feierliche Verabschiedung im Gottesdienst
Im Gottesdienst am 19. April wird unsere Pfarramtsse-
kretärin Anna Mander feierlich in den Ruhestand verab-
schiedet. Anschließend findet ein Empfang statt. Sie sind 
herzlich eingeladen.

Familiengottesdienst mit der Kindertagesstätte
Am Sonntag den 17. Mai findet um 10.00 Uhr ein Familien-
gottesdienst mit den Kindern der Kindertagesstätte statt. 
Fröhlich,  munter und engagiert wird es da zugehen.Las-
sen Sie sich von den Kindern mitnehmen und begeistern 
für eine Geschichte von Jesus. Musizieren werden für uns 
die Flötenkinder unter der Leitung von Angela Wurl.
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Konfirmation am 10. Mai
Wir gratulieren

KONFIRMATION

Von links nach rechts: Lukas Krautheim, Paul Pospiech, Samira Jedamski, Annelie 
Hollstein, Kakra Asiedu-Asomah, Pierre Pakusch, Enno Lübbers

Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist
gebe Dir Kraft für Leib und Seele,

er schenke Dir Zufriedenheit und Glück
und mache Dich tüchtig zum Tun des Guten.

Friede sei mit Dir!
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12 MIT LUKAS UNTERWEGS

Gottesdienst im Grünen
Am 21. Mai findet unser diesjähriger Himmelfahrtsaus-
flug mit dem Gottesdienst im Grünen statt. Ziel ist der 
Sachsenhain in Verden/Dauelsen. Auf dem durch Ge-
schichtsfälschung und Kulttreiben der Nationalsozialisten 
belasteten Areal in den Aller-Auen betreibt der Evange-
lisch-lutherische Landesjugenddienst Hannover e. V. die 
Bildungs- und Tagungsstätte „Evangelischer Jugendhof 
Sachsenhain“. Der von Hinkelsteinen (Findlingen) ge-
säumte Rundweg auf dem mehrere Hektar großen Wald- 
und Wiesengelände ist ein Touristen- und Ausflugsziel.
Es wird verschiedene Besichtigungstouren in Verden ge-
ben. Eine Gruppe wird Gelegenheit haben, mit dem Bus 
markante Punkte in Verden zu besuchen, u.a. auch den 
Verdener Dom und das Pferdemuseum.
Abfahrt: Um 9.00 Uhr treffen sich die Helferinnen und 
Helfer zum Beladen der Busse. Dieser startet, sobald er 
vollständig beladen und besetzt ist, voraussichtlich gegen 
9.30 Uhr. Es wird drei Busse geben, die in kurzer Abfolge 
fahren. Der letzte Bus fährt um 10.00 Uhr an der Lukaskir-
che ab. Wegen der langen Fahrtzeit von ca. einer Stunde 
werden die beiden ersten Busse erst abfahren, wenn sie 
vollständig besetzt sind.
Rückkehr (Ankunftszeit): Voraussichtlich zwischen 17.00 
und 19.00 Uhr – je nach Wetterlage.
Anmeldung: Eine verbindliche Anmeldung ist erforder-
lich, um einen Sitzplatz in einem der Busse zu bekom-
men. Spätentschlossene können nur mitkommen, soweit 
freie Plätze zur Verfügung stehen.

Kosten: Wir bitten um 
eine angemessene 
Spende, zumal sich 
die Gemeindefinan-
zen durch Verkürzung 
von Kirchensteuer-
zuweisungen in einer 
angespannten Lage 
befinden.

Mensch, wo bist Du?
Fahrt zum 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag
Unter dem Motto „Mensch, wo bist Du?“ (1. Mose 3,9) 
findet vom 20. bis 24. Mai in Bremen der 32. Deutsche 
Evangelische Kirchentag statt. Bunt und maritim soll es 
werden: Mit Diskussionen und Abendgebeten, mit Musik 
und Vorträgen, mit liturgischen Abenden, packenden Open 
Airs, einem Zentrum für Jugend und einem für Kinder. Am 
Sonnabend, dem 23. Mai, möchten wir mit interessierten 
Gemeindegliedern nach Bremen fahren. Informationen zu 
den vielfältigen Angeboten entnehmen Sie bitte der Tages-
presse oder dem Internet unter www.kirchentag.de. 
Wir treffen uns um 9.00 Uhr „unter´m Schwanz“. Wenn Sie 
sich bis zum 20. Mai verbindlich anmelden, zahlen Sie le-
diglich 6 Euro Fahrtkosten (Gruppenfahrkarte). Wer sich 
spontan zur Teilnahme entscheidet, kauft seine Fahrkarte 
selbst. Soweit Eintrittsgelder zu entrichten sind, sind diese 
individuell zu entrichten. Der Zug fährt morgens um 9.21 
Uhr ab, die Heimfahrt treten wir um 20.18 Uhr an.

Auf Lukas´ Rappen
Liebe Lukas-Wanderfreunde,
in den beiden nächsten Monaten April und 
Mai wollen wir uns an den folgenden Tagen 
treffen (jeweils freitags):
3. und 17. April, 
8. und 22. Mai.
Treffpunkt: 15.00 Uhr, U-Bahnstation Lister 
Platz, Zugang Lister Meile 
Die Wanderzeit beträgt wie gewohnt ca. zwei Stunden. 
In der Hoffnung, dass wir bis dahin schon einige schöne 
Frühlingstage erleben durften grüßt Sie herzlich
Ihr Max Petereit (Tel. 391605)
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Gute Wünsche für den Ruhestand
Offener Brief des Kirchenvorstands an Anna Mander
Liebe Frau Mander,
am 30. April treten Sie als unsere langjährige Pfarramts-
sekretärin in den Ruhestand. Gut 23 Jahre lang waren 
Sie für viele Gemeindeglieder erste Anlaufstelle bei zahl-
reichen kirchlichen und gemeindlichen Anliegen sowie 
eine wichtige Stütze für Pastor und Kirchenvorstand.
Mit dieser langen Tätigkeitsdauer zählen Sie zu der 
Generation von Pfarrsekretärinnen, die am ersten Ar-
beitstag auf ihrem Schreibtisch noch eine mechanische 
Schreibmaschine, Durchschlagbögen und Tippex sowie 
einen Zettelkasten vorfand und die sich später mit mo-
derner Computer- und Kommunikationstechnik vertraut 
machte. Zudem ist die Besucherzahl in unseren Räum-
lichkeiten in dieser Zeitspanne beständig auf inzwischen 
über 100.000 pro Jahr angestiegen. Damit sind zugleich 
die Anforderungen an die administrative Bewältigung 
enorm gestiegen.
Nicht nur erhebliche Veränderungen in der Büroorgani-
sation erfolgten in den letzten gut zwanzig Jahren, auch 
unsere Räumlichkeiten und die Gemeinde selbst haben 
ein neues Gesicht gewonnen. Nichts in der Lukasge-
meinde ist so beständig wie die Veränderung – darauf 
haben Sie sich immer wieder neu eingestellt, so auch auf 
die unterschiedlichen Arbeitsstile der Pastoren und auf 
die vielen Neuerungen, die unser Kirchenvorstandsvor-
sitzender Klaus Behn vorangetrieben hat. 
Von der vielen Arbeit und den wachsenden zu bewälti-
genden Herausforderungen bekamen die Gemeindeglie-
der nichts zu spüren. Sie begegneten ihnen unverändert 
herzlich und freundlich – ob im oft trubeligen Gemeinde-
büro oder sonst in der Lukasgemeinde, in der Sie auch 
ehrenamtlich engagiert sind.
Von Ihrer Freundlichkeit und auch von Ihrem Organi-
sationstalent durften Viele profitieren, Hauptamtliche, 
Ehrenamtliche und Andere. Solidarisch mit allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern haben Sie in der Gemeinde 

und für die Gemeinde gewirkt. Wir erinnern uns da etwa 
an eine Begebenheit, als wir einen amerikanischen Stu-
dentenchor zu Gast hatten und Sie unserem damaligen 
Kantor kurz entschlossen aus der Bredouille halfen: Es 
gelang Ihnen, innerhalb von zwei Tagen alle Gäste bei 
Gemeindegliedern unterzubringen. Das war eine Leis-
tung, die typisch für Sie ist – und so hat man Sie auch 
wahrgenommen in der Gemeinde.
Ihr wohl verdienter Eintritt in den Ruhestand ändert das 
Gesicht der Lukaskirche, Sie werden hier eine Lücke hin-
terlassen. Der Kirchenvorstand schätzt Ihre langjährige 
engagierte Arbeit im Dienste der Gemeinde und dankt 
Ihnen herzlich dafür. Wir wünschen Ihnen für den neuen 
Lebensabschnitt Gottes Segen.

Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirche

Das Gemeindebüro arbeitet weiter 
Nach dem Ausscheiden von Anna Mander wird die frei 
werdende Stelle für sechs Monate mit einem grundsätz-
lichen Stellenstopp belegt. Es ist uns jedoch gelungen, 
die Büroarbeit bis zur Wiederbesetzung zu organisieren. 
Sie werden zu den gewohnten Öffnungszeiten Eleonore 
Garbe antreffen, die bereits in der Vergangenheit Urlaubs- 
und Krankheitsvertretungen übernommen hat.
Zusätzlich wird der Berufspraktikant Andrej Linger im Büro 
tätig sein, der zurzeit an einer Umschulung zum Bürokauf-
mann teilnimmt. Wegen der Terminvorgaben seitens der 
Volkshochschule hat er sein Prakti-
kum bereits am 2. März angetreten 
und er wird uns bis zum 18. Sep-
tember erhalten bleiben. Angaben 
zu seiner Person: Er wurde 1979 in 
Kasachstan geboren und lebt seit 
1997 in Deutschland. Er ist verhei-
ratet und hat eine kleine Tochter. 
Der Kirchenvorstand und die Re-
daktion wünschen Andrej Linger 
und der Gemeinde ein gutes Mit-
einander. Foto: Redaktion
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Der 1. Mai 2009 ist für Hannover eine Heraus-
forderung: Neonazis wollen durch die Stadt mar-
schieren.

Die großen christlichen Kirchen stellen sich die-
sem Aufmarsch entgegen. Gemeinsam mit ei-
nem breiten Spektrum von politischen, gewerk-
schaftlichen und gesellschaftlichen Gruppen aus 
Stadt und Region Hannover wird ein Aktionstag 
vorbereitet. Er signalisiert erneut: Hannover ist 
bunt statt braun.

Unser Eintreten für Toleranz, Demokratie und 
Vielfalt kommt aus dem Kern unseres Glau-
bens:

●  Unser Gott ist der Schöpfer aller Menschen.

● Jesus Christus ist für alle Menschen gestorben 
   und auferstanden.

AUFRUF ZUM 1. MAI

●  Die Gemeinschaft des Heiligen Geistes über 
  windet alle menschlichen Unterschiede und  
    Schranken.

Der Evangelisch-lutherische Stadtkirchenver-
band Hannover ruft Christinnen und Christen in 
allen Gemeinden und Einrichtungen zur Zivilcou-
rage auf. Erheben Sie Ihre Stimme gegen Aus-
länderfeindlichkeit und Intoleranz! Treten Sie ein 
für Menschenwürde, Demokratie und friedliches 
Zusammenleben! Gehen Sie mit, wenn sich am 
1. Mai um 9.30 Uhr in den Stadtteilen die De-
monstrationszüge formieren! (Treffpunkte: Lis-
ter Platz; Freizeitheim Linden, Windheimstraße; 
Freizeitheim Vahrenwald, Vahrenwalder-/Ecke 
Dragonerstraße). Stärken Sie die Kundgebung 
ab 11 Uhr auf dem Klagesmarkt! Feiern Sie mit 
beim Fest für Demokratie auf dem Klagesmarkt 
ab 12 Uhr!

JA zu Toleranz, Demokratie und Vielfalt –
NEIN zu Extremismus, Antisemitismus und Rassismus.

Thomas Höflich, S.
Amtierender Stadtsuperintendent

und Amtsbereich Ost

Professorin Roseline B. Forch
Präsidentin des Stadtkirchentages

Elke Schölper, S.
Superintendentin

Amtsbereich Garbsen/Seelze

Christian Sundermann, S.
Superintendent 

Amtsbereich West

Martina Szagun, Sn.
Superintendentin
Amtsbereich Mitte
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Die kleine Bühne Premiere:
18.04., 19.30 Uhr

„Mörderisches Geheimnis“, Psychothriller von Norman J Crisp
Regie: Andreas Ludin und John Maurer
Weitere Termine: 20.04.; 22.04.; 24.04.; 29.04.; 06.05.; 08.05.; 
09.05. jeweils 19.30 Uhr
Kartenbestellungen finden Sie unter www.diekleinebuehne.de oder 
unter Tel. 88 97 30

Literatur am Montagabend
04.05., 19.00 Uhr

Der Termin im April fällt aus.
„Aufenthalt im Sumpfgebiet“, Erzählung von Eyvind Johnson
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 23.04., 18.00 Uhr
28.05., 18.00 Uhr

„War das Mittelalter finster?“
„Septuaginta deutsch – die griechische Übersetzung des Alten Tes-
taments“ - Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Mörderisches Geheimnis
Die kleine BÜHNE freut sich, Ihnen ihre nächste Produk-
tion zeigen zu können: „Dangerous Obsession“ heißt der 
Psychothriller, der am 18. April unter dem deutschen Titel 
„Mörderisches Geheimnis“ seine Premiere feiert. 
Ein unheimlicher Besucher zwingt darin ein Ehepaar, sich 
mit seinen wahren Lebensumständen, vor allem aber mit 
persönlicher Schuld auseinanderzusetzen und mit der 
daraus resultierenden Sühne. Doch was will dieser un-
durchsichtige Besucher? Und wer ist er? Ein Verrückter? 
Ein Staatsanwalt? Ein Henker? 
„Dangerous Obsession“ wurde 1987 in London uraufge-
führt und ist das wohl bekannteste Stück des britischen 
Autoren Norman J. Crisp. Es zeichnet sich durch eine 
unaufhaltsam steigernde Spannungskurve aus, die im-
mer neue Wege für Spekulationen eröffnet und bis zuletzt 
mit unerwarteten Überraschungen aufwartet. Als Meister 
raffinierter Psychologie und überraschender Wendungen 
heizt Crisp das Klima auf. Plötzlich werden Belanglosig-
keiten zu lebensgefährlichen Entscheidungsfragen. Das 
Resultat ist ein nervenaufreibendes, spannendes Spiel 
um Wahrheit, Schuld und Sühne. Doch auch wenn darin 
zwischenzeitlich scharf geschossen wird, bleibt es ein 
eher stilles Stück um die Verantwortung jedes Einzelnen 
für die Konsequenzen des eigenen Handelns.

MusicaAntica
Das Ensemble MusicaAntica wurde Anfang 2006 von der 
Blockflötistin und Altistin Margarete Paulmann-Nisters und 
der Cellistin und Sopranistin Monika Herrmann gegründet 
und ist seitdem in verschiedenen Besetzungen bei Gottes-
diensten, Konzerten, Festakten, Straßenfesten zu hören 
gewesen. Sie ergänzen ihr Ensemble je nach Programm-
gestaltung durch andere Instrumente und Stimmen, so 
z. B. Violine, Cembalo, Orgel, Lauten, Baß. In der Pas-
sionsandacht am 6. April werden sie gemeinsam mit Ulf 
Dressler (Arciliuto und Theorbe) Musik des italienischen 
Frühbarock und Barock zu Gehör bringen.



16 GEMEINDEINFORMATIONEN LIEGEN AUS . . .

Dr. Elke Kistenbrügge und
Per Kistenbrügge
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Zietenstr. 2, Tel. 317047

Dr. Matthias Berndt und 
Dr. Irina Jordan-Berndt
Facharzt/Fachärztin für Allgemeinmedizin
Voßstr. 24, Tel. 620025

Ralph Degering und 
Dr. Heide Grüter-Degering
Fachärzte für innere Medizin
Vahrenwalder Platz 3, Tel. 623060

Ambulante Pflegehilfe Hannover
Graziela Rose-Adam
Sodenstr. 12, Tel. 319072

CREATIV frisuren
S. Sander G. Howind
Isernhagener Str. 30, Tel. 331173

Trinkhalle Ömer
Kiosk
Isernhagener Str. 1, Tel. 3885509

Elena Arndt
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Vahrenwalder Str. 52, Tel. 319532

Bäckerei und Konditorei
WERNER
Voßstr. 19, Tel. 662319

ZFD - Praxis für Podologie
Doris Gebers und Maria Lukasik GbR
Kriegerstr. 21, Tel. 662893

Nord-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3504245

WINGERT
Weinhandel
Husarenstraße 4, Tel. 666278

MUSIMIET
Vermietung und Verkauf von Musikinstrumenten 
Dörnbergstr. 6, Tel. 312296

Vahrenwalder Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 83, Tel. 5903170

Änderungsschneiderei
Evangelia Bandrali
Isernhagener Str. 27, Tel. 332500

TERASKE
Ortho Reha GmbH & Co. KG
Vahrenwalder Str. 62, Tel. 317653

Adler-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Voßstr. 24, Tel. 660935

Dr. Roland Keimer
Facharzt für Allgemeinmedizin
Ferdinand-Wallbrecht-Str. 33, Tel. 697822

Maßschneiderei Jörg Krautheim
Meisterbetrieb
Jakobistr. 27, Tel. 665719

Frank Gattermann
Zahnarzt
Isernhagener Str. 4, Tel. 317531

ABH GmbH
Alten- und Behinderten Hilfsdienst
Drostestr. 41, Tel. 341010

Dr. med. dent. Stefan Thomas 
Zahnarzt
Vahrenwalder Str. 67, Tel. 3520654

Praxis für Ergotherapie & Physiotherapie 
Jörg Denker
Isernhagener Str. 16, Tel. 1233622

Kathi‘s Lädchen
Inh. Kathrin Pieper
Voßstr. 19, Tel. 3882130

Peter Gollmann und Dr. Frank Oreschko
Ärzte für Orthopädie
Vahrenwalder Str. 71-75, Tel. 3500307

Kleintierpraxis Berg
prakt. Tierarzt
Dessauerstr. 5, Tel. 317383

Mirko Philipp
Zahnarzt
Jakobistr. 45

Gesundheitscenter Marwede & Marwede GbR
Vahrenwalder Str. 88, Tel. 2627000

Ger Kretschmer
Facharzt für Innere Medizin
Jakobistr. 46, Tel. 662933

Backwaren Shop Ale
Kriegerstr. 33

Physio-Vahrenwald
Inh. Herbert Gilica
Vahrenwalder Str. 90, Tel. 3503925

R. Neumeier
Schuh- u. Schlüsseldienst
Voßstr. 25

Tante Emma Kiosk
Vahrenwalder Platz 2

Drogerie R. Marquard
Voßstr. 52, Tel. 668622

W. Großkopf
Büromaschinen und Bürobedarf
Voßstr. 37, Tel. 662902

Cosmetique 49
Mehrnatz Mehregan
Jakobistr. 49, Tel. 628514

Pelz Frerking GmbH
Inh. Verena Fiene
Vahrenwalder Str. 34, Tel. 317468

Dr. med. Kurt Paczkowski
Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilkun-
de und Umweltmedizin
Kleiststr. 13, Tel. 668483

Dr. med. U. Müller-Rhein
Facharzt für Allgemeinmedizin und Akupunktur
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3503331 

Wir danken für die gute Zusammenarbeit. Die Redaktion
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Verstorbene:
 

Taufen:

„Die Erlösten des HERRN 
werden wiederkommen und 

 gen Zion kommen mit Jauchzen; 
ewige Freude wird über ihrem Haupte sein; 

Freude und Wonne werden sie ergreifen, 
und Schmerz und Seufzen 

wird entfliehen.“

Jesaja 35, 10

Seniorengeburtstage
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Mutter-Vater-Kind-Gruppen 1 ½ bis 2 Jahre (Aufnahmestopp)
1 ½ bis 2 Jahre 
ab 2 ½ Jahre  

DO 10.00 - 11.30 Uhr
FR 10.00 - 11.30 Uhr
jeden  2. u. 4. DI            16.00 - 17.30 Uhr

Kindergruppe 5- bis 11-Jährige MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen Vorkonfirmanden I (II)

Hauptkonfirmanden
DI 15.30 - 16.30 Uhr (17.00-18.00 Uhr)
DI 17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 15-Jährige
ab 17-Jährige

DI 18.30 - 20.00 Uhr
MI 17.30 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: Susanne Becker
Tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr
DI 16.00 - 18.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Besuchsdienst Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Hauskreis bei Anna Mander, Tel. 35 39 37-30 jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Frauenbibelkreis Diak. Elke Siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat 20.00 - 22.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 16.00 Uhr
Lukas-Kirchenchor Kontakt: Ute Senkowski, Tel. 62 78 18 FR 19.45 Uhr
Flötengruppen Kontakt:

Angela Wurl, Tel. 31 99 69 (privat)
MO 15.30 - 20.00 Uhr
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Theatergruppe „kleine BÜHNE“ Kontakt: Angelika Maurer, Tel. 88 97 30 (privat) MO 18.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DO 23.04., 18.00 Uhr

 28.05., 18.00 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke MO 1. MO im Monat 19.00 Uhr
Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 (privat) MO 25.05., 19.30 Uhr
Wandergruppe Max Petereit, Tel. 39 16 05 FR 3. und 17. April, 

 8. und 22. Mai., 15.00 Uhr
Lukas-Tanzkreis Edith Kruse, Tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige Tänze: Tanz mit, bleib fit Edith Kruse, Tel. 66 17 60 (privat) DI 19.30 - 21.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: Heide Knauf, Tel. 31 75 40 unregelmäßig
Chor Canta Nova Kontakt: Kerstin Brocher-Schulz, Tel. 49 86 86 DO 20.00 - 22.00 Uhr

Sprechstunde der Medienabteilung :  06.04 und 04.05., jeweils 18.00 bis 19.00 Uhr
(Internet, Grafik, Gemeindebrief) im Besprechungszimmer (neben dem Gemeindebüro)



20 IHRE ANSPRECHPARTNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Anschrift 1
Anschrift 2
Anschrift 3
Anschrift 4

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindebüro Anna Mander Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40
e-mail: buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
MO - DI, DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
Tel. 35 39 37-34
e-mail: b.burandt.lukaskirche@web.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzender: Klaus Behn
Stellv. Vorsitzender: P. Dr. Burandt

Tel. 81 82 82

Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36
e-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Anne Buyny-Thies, 
Elke Diepholz, Helga Schreiber, Christiane 
Wegner, Kathrin Wiesner

Tel. 35 39 37-35

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder Tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76

Spendenkonto Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover Tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist


